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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Bund Freiheit der Wissenschaft 
Mehrere SPD-Organisationen auf regionaler Ebene 
haben gefordert, daß sich die SPD öffentlich vom 
„Bund Freiheit der Wissenschaft" distanzieren 
und eine Doppelmitgliedschaft in beiden Organi
sationen für unvereinbar erklären solle. Gegen 
diese Forderung wandte sich der „Bund Freiheit 
der Wissenschaft" in einem von Professor Rüegg 
gezeichneten Schreiben an den SPD-Vorstand. 
In ihm heißt es, daß eine derartige Forderung 
Ausdruck einer intoleranten und dogmatischen 
Mentalität sei, die nicht der Tradition der SPD 
entspräche. Der Bund widersetze sich nicht dem 
bildungspolitischen Reformprogramm der Koali
tion. Seine Kritik richte sich lediglich gegen jene 
Hochschulgesetze, durch die Studenten Einfluß 
auf die Gestaltung solcher Prüfungen gewährt 
würde, die sie noch nicht bestanden hätten. 

Bayrische Universitäten 
Im Wintersemester 1971/72 sind rund 70.000 Stu
denten an bayrischen Universitäten immatrikuliert. 
Die Universität München liegt mit 25.236 Studenten 
an der Spitze (23.889 im W intersemester 1970/71). 
Ihr folgen die Universitäten Erlangen-Nürnberg 
mit 10.500, die Technische Universität München 
mit 10.140, die Universitäten Würzburg mit 8.110, 
Regensburg mit 4.600 und Augsburg mit 519 Stu
denten. In zahlreichen Fachrichtungen, vorwiegend 
In medizinischen Bereichen, stellt Bayern im 
Bundesgebiet die meisten Studienplätze. 

Hochschule und Industrie 
Die deutsche Industrie ist nicht gewillt, auf eine 
Zusammenarbeit mit den Hochschulen zu ver
zichten. Dies geht aus einem Memorandum unter 
dem Titel „Zur Lage von Forschung, Lehre und 
Studium an den Hochschulen der Bundesrepublik 
Deutschland 1971" hervor, in dem der BDI-Präsi
dialarbeitskreis für Forschungspolitik einige grund
sätzliche Überlegungen zum Verhältnis von Hoch
schule und Industrie niederlegte und darüber 
hinaus einen Maßnahmenkatalog zur Hochschul
reform aufstellte. Sorgen bereitet der Industrie 

die Forderung von Hochschulideologen „neomar
xistischer Couleur", gegen die Bereitstellung indu
striell verwertbaren Wissens zu kämpfen. Die 
Partnerschaft von Hochschule und Industrie, trotz 
gelegentlicher Differenzen in der Vergangenheit 
erfolgreich, müsse erhalten bleiben, wenn die 
Industrie auch weiterhin dazu beitragen soll, 
Mittel zur Realisierung eines humanen Lebens 
und der persönlichen Entfaltung des einzelnen 
bereitzustellen. 

Durchfallquoten 
Eine Untersuchung der Studienergebnisse der 
sechziger Jahre kommt zu dem Ergebnis, daß 
von zehn Studierenden lediglich sechs das Examen 
bestanden, während vier das Studium ohne Ab
schluß aufgaben. Von denjenigen, die sich einer 
Prüfung unterzogen, fiel f ast jeder sechste durch. 
Einen traurigen Rekord halten die Wirtschafts
wissenschaftler. Sie weisen mit 29,5% im Jahre 
1968 die höchste Durchfallquote aller Fachrich
tungen im untersuchten Zeitraum auf. 

Brooks-Report der OECD 
Im Auftrage der OECD erarbeiteten elf Professoren 
und Forschungsfachleute aus sieben Ländern 
eine Studie, die jetzt unter dem Titel „Science, 
Growth and Society — a new perspective" er
schienen ist. An der Studie, nach dem Vorsitzen
den der Studiengruppe Harvey Brooks auch 
Brooks-Report genannt, war deutscherseits Pro
fessor Carl Friedrich von Weizsäcker beteiligt. 
Nach Ansicht der Verfasser werden sich die Ak
zente in der Wissenschaftspolitik während der 
siebziger Jahre verschieben. In den Mittelpunkt 
der Betrachtung werden Fragen rücken, die die 
Bedürfnisse der Gesellschaft, die allgemeine 
„Wohlfahrt", die Sicherung der Lebensgrundlagen 
eines Volkes und der Völkergemeinschaften be
treffen. Dementsprechend muß bestimmten 
Zielsetzungen noch größere Aufmerksamkeit als 
bisher entgegengebracht werden, wie beispiels
weise der Wachstumssteigerung und Förderung 
neuer Technologien. 
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